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Vorwort. 

E§ fetjlt nicht an guten 8etjt= unb §anb~rachettt ber "Jorftdt^ 
rschtung, uon welchen tjier nur jene von Jubeich, '®xaiv£$ßig$fr$i 
unb ©toe |er genannt fein mögen, unb ich fand datjer, namentlich 
infofauge Jubeich noch in her Sage mar, fein bortrefflicfjeS £el)rbuch 
jeiimeitig in neuen Auflagen r)eranS<mgeben, feine Beranfaffnng, mit 
diefen durch Verausgabe eines eigenen ßeijrbucheS in föonfurrenz ju 
treten. Sftun find aber feit bem Ericheinen ber legten Slufloge von 
JubeschS ,,$orfietnrichtung'' bereits jefyn Jafjre oerfloffen, ein geitraum, 
melcher auch auf bem ©ebiete ber ^orfteinrichtung nicht ohne mamu'g* 
fache neue Anregung unb gortbitbung oerbleiben tonnte. Jch t)abe mich 
nun umfo etjer entschlossen, einer bom SSerlagsbuchtjändler granz 
3)eutiefe jchon vor längerer Qtit an mich ergangenen Aufforderung 
jur §erau§gabe eines £e£)r* unb .ganbbudEjeS ber gorftbetriebSeiursch* 
tung $oIge §n leisten, aU e» nicht unberechtigt fein mag, roenn ich 
bie in langjähriger ^attgleit auf biefem (Sebiete fomorjt in der Seljre 
al§ in der ^ßrarjS gewonnenen Erfahrungen und Slnfchauungen nun* 
met)r auch ü~ e™eT ftistematifchen Bearbeitung beS ©efamtgegenftandeS 
niederlege. Auch der Umstand, daj"; in dte'em 99uche die befonderen 
"Serhaltuiffe ber öfterreichifchen gorftnrirt'chaft, inSbefoubere jene der 
^ochgebirgSforfte, mer)r SSerüctfichtigung finden, als bieS in den vor* 
genannten, burchroeg§ in 5öeut)chtanb erschienenen Sßerfen der £$att fein 
tonnte, unb ba§ bemgemäfj auch bie Einrichtung beS *ßfenterroaIbeS 
Ijier eine eingehendere SBetmndlung gefunden Ijat, dürfte demfelben eine 
berechtigte Stellung neben den genannten SBertcn zuerfennen laffen. 

Jch roar bestrebt, ben theoretischen Xeit möglichst furg gu faffen, 
dagegen die Arbeiten der Ausführung eingebender gu behandeln, dabei 
aber in den le|ieren die möglichste Vereinfachung eintreten zu laffen 
und inäbejondere dag bei vielen Einrichtungen noch unnötig auSge* 
detmte StechnungS* und £ubelTenn>erf auf baS durch den Qroecf unbe* 
dingt (gebotene §u beschränken. Eine furje "öarftetlung auch einzelner 
älterer ErtragSregelmtgSmechoben tonnte im ersten Steile nicht umgangen 
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®iefe Sufammenfteuung läßt erlernten, dafj bei ©infjaltung diefer 9cu$ung§-
orbnung der §iebSfo£ auch im gweitcn Jaljrgelmt nod) 2158 fm und in den beiden 
folgenden Satjräeljnteu immer noch durchfchnittiich pro Jgabr 1950 fm, alfo mehr 
als der normale betrogen und erft in den folgenben Jar)r0el)nten etwas, aber nicht 
wefentlich unter die ©röfje bei normalen herabgeljen würbe, bajj bemnach die 53ei-
betialtung de§ oben aufgestellten §ieb§fafce§ Bon rund 2400 fm im ersten Jal)c0el)nt 
Bolltommen gerechtfertigt ist. 

Sollte man diefen §ieB§fag mit der oben angegebenen ©rtragSberechnung 
für 90iahrigen Umtrieb nach der Stameraltaje vergleichen, fo wäre ju beachten, da"j 
der Siormalöorrat für den Sichtungäbetrteb gegenüber dem dort unter SSorauSfe^ung 
eines bis guin Stbtrieb gu erhaltenden Bollen BeftandeSfchluffes berechneten ein 
wefentlich geringerer ist und dafj diefer Uoerfchufj an SSorrat in den ältesten "Beständen, 
welcher im vorliegenden Falle rund 6500 fm beträgt, im ©tnne der 3uroad$pftege 
längsten? binnen der ersten gtoei 3ahr5efmte >m ^ e S c ö c r Sichiungsb,ie&e entnommen 
werden foff. @S erttötjt stet) bemnach der bort für die SluSgleicrjSseit Bon 40 fahren 
berechnete £>ieb§fa$ Bon 1926 fm für die erften 20 3ab,re um je 325 fm, fomit 
auf 2251 fm, womit auch die ©röfje de§ nach dem "RugungSpIan für die beiden 
erften Saljijehnte fich buräjfdmittliä) ergebenden IpiebSfafceS Bon 2280 fm fe^r naTje 
übereinstimmt. 

Sluch da§ "JttterSttaffenVerljältniS Wird, tote au$ dem Vergleiche der roirflichen 
und der auf gleiche @rtragSfäf>ig"eit rebugierten SIbtriebSpchen mit den normalen 
"ßeriodenflächen hervorgeht, dem normalen wefentlich genähert und wäre eine noch 
wettere SSerfchtebung der 9cu|ungen ju Gunsten beS legieren feüieSroegS berechtigt. 
@S wäre alfo der SZuftungSplcm für daS erste ^atjrgeljut ^in Sichtlich der igaubatfeitg* 
nufeungen nach der obigen Stujstetlung beizubehalten und wären ferner die aus der 
"SejxandeStabeÜe fich ergebenden Surchiorftungen mit einem ©efamtertrage »on 
4829 fm als ^nujchennu&ungen vorschreiben, toorauä fich für baS erste 3ßhr0ef)nt 
ein ^te&Sfag ergibt: 

an &aiibarfeitSnujjung von 2407 fm 

an Bwifchenmijmng Bon \ . . 483 fm 

gufommen Bon . . . 2ö90 fm, 

"Der Borläufige 3Ju$ungSplan für da§ jweite Sa^selmt ift durch den all

gemeinen ©inrichtungSplan bereits gegeben. 
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